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ErweiterungderParadigmen:
«DieProbleme, dieunsheutebeschäftigen, sinddas
ResultateinerüberholtenDenkweise.Wirkönnen
sienichtmitdergleichenDenkweiselösen.»

AlbertEinstein

BusinessEngineeringSysteme
LösungenfürkomplexeProblemstellungen

B'EsondereDenkanstösseNo. 3

Die B'E−Systeme und−Modelle basieren aufLösungen von Problemstellungen, welche sich mit der
klassischenWirtschaftslehrenichtbewältigenlassen. DieseErkenntnissewurdenundwerdenweiterent-
wickelt und in das B'E-Gesamtwerk integriert. Sowohl fürdasGesamtwerk als auch fürdie einzelnen
Elemente und die damit verbundene Anwendung sind alle Rechte vorbehalten. Das Copyright ist
registriert (NummerTXu512 154). Es darfnurvon lizenziertenPersonenverwendetwerden.
Zuwiderhandlungenwerden zivil- und strafrechtlich verfolgt. Auch das Erstellen vonWerken zweiter
HandbedarfdervorgängigenschriftlichenGenehmigung.

Grundlagen

BusinessEngineeringPartner
DielizenziertenPartnerfürdie

UnterstützunginderEinführungund
Anwendunginnovativer
Wirtschaftspraktiken.

BusinessEngineeringSysteme
GrundlagenfürinnovativeLösungen
imOptimierenundRealisierenvon
nationalenundinternationalen
UnternehmenundBeziehungen.

VerlangenSieweitereInformationen.

Peter Bretscher, I ngeni eurbürofür Wirtschaftsentwi ckl ung,

Al pstei nstrasse 4, CH 9034 Eggersri et, Tel +41 71 8771411, bengi n.com



GrundlagenderWirtschaftslehre
Bei der Entscheidungsfindung und insbesondere zu deren
Rechtfertigung und Begründung spielen die Lehren der
klassischenWirtschaftswissenschafteneinezentraleRolle.

DieklassischeLehrederWirtschaftbasiert letztendlichaufdendrei
Produktionsfaktoren "Boden, Arbeit, Kapital" (B-A-K) − einer
Grundlage, die vor rund 200 Jahren von Adam Smith gelegt und
seitherimmermehrverfeinertwurde.
DieEntwicklungderphysikalischenTechnikenundderdamitver-
bundenen Erkenntnisse waren und sindweiterhin treibende Kräfte
inderEntwicklungdermodernenIndustrie.
Es wurde die Arbeitsteilung eingeführt. Und um ein effizientes
ZusammenarbeitenVieler zu ermöglichenwurden organisatorische
Massnahmen notwendig. Die Praxis der Umsetzung dieser
MassnahmenentwickeltesichzurManagementlehre.
Die wichtigsten Orientierungs- und Zielgrössen bzw. Kennzahlen,
an denen die "Leistung" des Managements gemessen wird, haben
ihreWurzeln immernoch indendreiProduktionsfaktoren (B-A-K)
mit den rational quantifizierbaren physikalischen EinheitenMeter,
Kilo, Sekunde, StückundderEinheitfürdasKapital.

Die sichbeschleunigendeEntwicklungdertechnischenMöglichkeitenbrachte es
mit sich, dass in derPraxis immaterielle Parameter eine immerwichtigereRolle
spielen. Weil diese von der klassischen Wirtschaftslehre quantitativ noch nicht
erfasstwerdenundandererseits derFaktor "Boden" ander seinerzeitigenBedeu-
tung verliert, ist es angezeigt, das gesamteWirtschaftssystem in einem ergänzen-
denKoordinatensystemzubetrachten.
HauptrichtungendieserneuenOrientierungsind:
a) dieVoraussetzungeneinerUnternehmung, insbesonderedasunternehmeri-
scheUmfeldunddieverfügbarenoperativenPrimärressourcen

b) diedurchinnovativenundintelligentenEinsatzdieserRessourcenerzielten
Ergebnisseund

c) einerumfassenderenDefinitionderWertealsGrundlagefüreineganzheit-
lichereQuantifizierungderwertschöpfendenProzesse.

Boden

Kapital

Arbeit

BusinessAdministration

Mit der Vernachlässigung der immateriellen Güter ist in den
GrundlagenderLehreein systematischerFehlervorhanden, dersich
indenheutigenWirtschaftsbedingungenimmermehrauswirkt.

BusinessEngineering

Umwelt, Staat,Menschen,
Primärressourcen. . . .

Voraussetzungen

(Produkte,Dienste,Rechte)
Ergebnisse

materielle
immaterielle

Werte


